
Oerlinghausen

Schulbibliothek, 9.00 bis
13.00, Niklas-Luhmann-Gym-
nasium, Ravensberger Str. 11.
Stadtbücherei, 15.00 bis 18.00,
Bürgerhaus, Tönsbergstr. 3.
Hallenbad, 6.30 bis 8.00, Am
Kopphof 1, Tel. (05202) 40 12.
Stadtwerke Oerlinghausen
Klimagespräch, 19.00, Heinz-
Sielmann-Schule, Mensa,
Weerthstr. 2, Tel. (05202) 91
67 -0, 9 16 7- 22.
Ev.-ref. Kirchengemeinde,
Kinderkantorei II (ab 2.SJ),
16.00 bis 16.50; Kinder- und
Jugendkantorei (ab 6. SJ),
17.00 bis 18.30; Gemeinde-
haus Alexanderkirche, Haupt-
str. 80a, M. Topp (0176) 61 81
95 11.
Archäologisches Freilichtmu-
seum, 9.00 bis 18.00, Am Bark-
hauser Berg 2-6, Tel. (05202)
22 20.
AWO-Kita/Familienzen-
trum, offenes Elterncafé, 8.00
bis 9.30, Pollmannsweg 37.
AWO Stadtteiltreff Strick-
gruppe, 16.30, Florence-
Nightingale-Straße 33.
AWO-CombiNation, Mäd-
chen-Treff, 15.00 bis 19.00,
Florence-Nightingale-Str. 35.
Ev.-ref. Kirchengemeinde,
musizieren mit Orffschen Ins-
trumenten (ab 4 J.); 15.00 bis
15.45, Gemeindehaus Alexan-
derkirche, Hauptstr. 80aInfos:
J. Dahlmann (0179-5498061).
Walkinggruppe, Parkplatz am
I-Berg-Hotel, 9.00.
Walking- und Nordic-Wal-
king-Treff, 9.00, 18.30, ab
Parkplatz unterhalb des Frei-
bades.
TSV-Geschäftsstelle, 15.30 bis
18.00, Marienstr. 2, Tel.
(05202) 92 45 98.
Schwimmabteilung der TuS
Helpup, 16.00 -17.00, Nicht-
schwimmer, 17.00-18.00, Fort-
geschrittene, 18.00-20.00,
Wettkampfmannschaft, 20.00-
21.00, Erwachsenen-/freies
Schwimmen, Hallenbad Hel-
pup, Am Kopphof 1, Tel.
(05202) 40 12.
VHS Lippe-West, Bürger-
haus, 9.00 bis 12.00, Töns-
bergstr. 3, Tel. (05202) 54 34.
Schach für Hobby-Schach-
spieler, 16.00, Check In, Stu-
kenbrocker Weg 43.
Probe des Projektchors St.
Michael, 19.30, Pfarrheim St.
Michael, Grüte 2.
Rathaus, 8.00 bis 12.00, Tel.
(05202) 49 30; Bürgerbüro,
8.00 bis 12.00, Rathausplatz 1,
Tel. (05202) 49 -3 12.
Blaues Kreuz, Suchtkranken-
hilfe, Ev.-ref. Kirchengemein-
de, Gemeindehaus, Hauptstr.
80a.
Truppenübungsplatz Senne,
7.45 bis 16.30 geschlossen.

Leopoldshöhe

Gemeindebücherei Leopolds-
höhe, 14.00 bis 18.00, Gemein-
debücherei, Bürgermeister-
Brinkmann-Weg 3.
„LeoAmseln“, 9.30 bis 11.30,
Bib-Leo, Bürgermeister-
Brinkmann-Weg 3.
Altenclub, 14.30 bis 16.30,
Haus der Kirche Bechterdis-
sen, Danziger Straße 2, Ab-
holdienst: Tel. (05202) 81410.
Walkingtreff, Nordic Wal-
king und XCO-Hantel, 19.30,
Sportplatz, Alter Postweg, Bex-
terhagen.
Rathaus, 8.30 bis 12.00, Tel.
(05208) 991-0; Bürgerbüro:
8.00 bis 17.00, Tel. (05208)
991-333, Kirchweg 1.
„Leos“-Kleiderstube, (nur
Annahme), Ausgabestelle,
Asemisser Allee 3a.

TERMINE

Oerlinghausen

Leopoldshöhe

Stimmungsvolles Fest
rund umdenWein

WeinBergFest: Tausende zieht es auf den neu gestalteten Rathausplatz. Das Spiel der
Farben begeistert ebenso wie das Ambiente von Weinlounge und Pagoden

Von Karin Prignitz

¥ Oerlinghausen. Das jüngst
eingeweihte Wasserspiel mit
seinen wechselnden Farben,
das in der Dunkelheit illumi-
nierte Rathaus, die bunt ange-
strahlten Bäume und im Mit-
telpunkt die über den Rat-
hausplatz gespannte 14 mal 9
Meter große Weinlounge mit
den Gemütlichkeit ausstrah-
lenden Lampen. Weiße Pago-
denzelte rundherum. Allein
dieser Anblick sorgt für Faszi-
nation. „Wir sind total über-
rascht und begeistert“, das ist
die einhellige Meinung der Be-
sucher des „WeinBergFestes“.

Das ist bei gutem Wetter an
allen drei Tagen bestens be-
sucht gewesen. „Die Aufent-
haltsqualität hier ist gigan-
tisch“, schwärmt Ralf Eigen-
rauch. Seine Bielefelder Agen-
tur hatte das Fest, das im ver-
gangenen Jahr buchstäblich ins
Wasser gefallen war, diesmal
organisiert, „und das mit viel
Herzblut“, wie Eigenrauch be-
tont. Denn als er den Platz zum
ersten Mal gesehen hat, „habe
ich mich sofort in ihn ver-
liebt“. Er sei die Keimzelle, von
der aus noch vieles mehr ent-
stehen könne. „Ich habe Ideen
ohne Ende“, sagt Eigenrauch.

Es freut ihn ungemein, dass
viele andere Besucher seinen
Eindruck bestätigen. Neben
zahlreichen Bergstädtern sind
auch Gäste aus der Region ge-
kommen. „Manchen sind die
bunten Lichter aufgefallen, sie
haben vorbeigeschaut und sind
hängengeblieben.“

Schon am Freitagabend sind
die 200 Plätze und auch die
Stehtischeunter der eindrucks-
vollen Platzüberdachung be-

setzt, die Ralf Eigenrauch und
sein Team seit sieben Jahren
für den Engelmarkt in der his-
torischen Location der Klos-
terpforte Marienfeld als Glüh-
weinlounge aufbaut und die
nun Weinlounge ist. Am Sams-
tag ist es noch voller. Auf einer
Fläche wird sogar getanzt. Al-
le sind voll des Lobes über das
einmalige Ambiente. Auch an
den kleinen Tischgruppen
neben den einzelnen Pagoden
treffen sich Menschen, klö-
nen, genießen das große Wein-
angebot und weintypische
Speisen.

Die Kinder vergnügen sich
unterdessen am Wasserspiel.
Bildhauer Bruno Buschmann
(91), der für das Fontänenfeld
rund um die neun Schaum-
sprudler Bronzeplatten gestal-
tet hatte, ist sich sicher: „Das
wird im Sommer einen noch
viel größeren Zulauf finden.“
Das verwendete Wasser wird
immer wieder aufgearbeitet.
Die Beleuchtung läuft auto-
matisch. Unter der Lounge und
rundherum ist es derweil „mu-
ckelig“. An den acht verschie-
denen Weinständen, darunter
die der Oerlinghauser Ge-
schäftsleute „upstairs &
Wei(y)nland“ und „Carlo’s
Weinwelt“, können spanische,
italienische, deutsche und an-
dere Weine, dazu Flammku-
chen, Antipasti, Nudeln und
Brezeln verkostet werden.

Auffällig ist, dass an den drei
Tagen ein Mix der Generatio-
nen entsteht. Auf ein Büh-
nenprogramm ist bewusst ver-
zichtet worden. Auch auf einen
Bierstand. Zwar habe das nicht
allen gefallen, das habe man
aber in Kauf genommen, be-
tont Eigenrauch. Es gebe so vie-

le Feste, die eher bierlastig sei-
en. Mit dem „WeinBergFest“
habe, wie der Name schon sa-
ge, ein anderer Schwerpunkt
gesetzt werden sollen. Und das
sei angekommen. Mit Harfe-
nistin Selkie Anderson am
Samstagabend und dem Welt-
rekordler im Ballonmodellie-
ren am Sonntag sowie einem
Kinderschminken sind zusätz-
liche Akzente gesetzt worden.

„Tolle Stimmung, tolle At-
mosphäre, wir haben einen
Raum geschaffen, an dem man

sich treffen kann“, sagt Ralf
Eigenrauch. Das sei auch die
Vision für die kommenden
Jahre, denn dieses „WeinBerg-
Fest“ soll keine einmalige Sa-
che bleiben. „Die Kontinuität
macht es“, weiß der Fach-
mann. „Einmal kann jeder.“

Gemütlich: Sibylle Wachsmuth-Melm (v. l.), Hans-Rudolf Holt-
kamp, Birgit Drewes, Henner Wachsmuth-Melm und Jörg Prignitz
treffen sich in der Weinlounge bei einem guten Tropfen.

Herzig: Frank Boss, Weltrekordler im Ballonmodellieren, hat Unika-
te für Sophia Thies (8) und Lena Winkler (11) geformt.

www.nw.de/shs

MEHR FOTOS

Eindrucksvoll: Neben den Bäumen rund um den Rathausplatz und den Wasserspielen ist auch das Rathaus während der Veranstaltung illu-
miniert worden. FOTOS: KARIN PRIGNITZ

Familien können Spielplatzmitplanen
¥ Oerlinghausen (big). Die Stadt plant, auf dem Spielplatz „Brei-
tenkamp“ noch in diesem Jahr neue Geräte aufzustellen. Bei der
Auswahl sollen Familien mit Kindern aus der Umgebung mit-
helfen können. Die Stadtverwaltung lädt sie daher für Donners-
tag, 10. Oktober, zwischen 16 und 17.30 Uhr ein, auf dem Spiel-
platz gemeinsam mit Vertretern der Stadt die Möglichkeiten zu
diskutieren und einzelne Spielgeräte auszusuchen.

Sielmänner bei Fridays for Future
¥ Oerlinghausen (nw). Viele
Schüler sind am vergangenen
Freitag auf die Straße gegan-
gen, um für den Klimaschutz
zu demonstrieren. So auch
Schüler der Heinz-Sielmann-
Schule.

Auf Initiative von Schulso-
zialarbeiter Klaus Löllmann
und der Schülervertretung ha-
ben die Jugendlichen einige
Plakate und Banner erstellt, die
auf den aktuellen Klimanot-
stand hinweisen und die Ver-

antwortlichen in Politik und
Wirtschaft auffordern, end-
lich zu handeln. Dabei mach-
ten die Sielmänner auch auf die
Problematik des Plastikmülls
aufmerksam, der tagtäglich in
Deutschland anfällt.

Beeindruckt und begeistert
waren die Schüler dann von der
großen Kundgebung in Biele-
feld und der Atmosphäre, die
unter den Teilnehmern
herrschte. Schulleiter Chris-
tian Landerbarthold unter-

stützt die Initiative von Schul-
sozialarbeit und Schülervertre-
tung und freut sich nicht nur
über das Engagement der Ju-
gendlichen, sondern auch über
die Idee eine eigene Klima- und
Umwelt-AG an der Schule zu
installieren. „Wir sind es unter
anderem auch unserem Na-
mensgeber Heinz Sielmann
und unserem Leitbild schul-
dig, für eine saubere Umwelt
einzustehen“, sagt Landerbart-
hold.

Aktion: Unter der Leitung von Schulsozialarbeiter Klaus Löllmann (Mitte) fuhren die Sekundarschüler
mit großen Bannern und Plakaten zur Kundgebung nach Bielefeld. FOTO: CHRISTIAN LANDERBARTHOLD

Wassertreten fällt aus
¥ Oerlinghausen (nw). Wegen Beschichtungsarbeiten ist das
Wassertretbecken oberhalb des Naturfreundehauses am Piper-
weg gesperrt. Das teilt die Stadtverwaltung mit. Wie lange es dau-
ern wird, geht aus der Mitteilung nicht hervor. Das Wassertret-
becken war erst in diesem Jahr wieder hergerichtet und im April er-
öffnet worden.

NOTDIENSTE
Apotheken

Oerlinghausen/Leopoldshö-
he. Fontane-Apotheke, Frie-
denstr. 1, Bielefeld, Tel. (0521)
6 61 21. Apotheke im Real, Gü-
tersloher Str. 122, Bielefeld-
Brackwede, Tel. (0521) 4 00 24
30.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Apotheke am Markt, Otten-
heide 1, Schloß Holte-Stuken-
brock, Tel. (05207) 92 09 47.

Infos zu diensthabendenApo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28
33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Der letzte
Sommerleseclub

Wettbewerb: Die Gemeindebücherei vergibt
Urkunden und Preise an Leser aus den Schulen

¥ Leopoldshöhe (ted). Der
Ruf der Gemeindebücherei
Leopoldshöhe reicht bis Ub-
bedissen. Die Grundschule
dort beteiligt sich wie die Schu-
len in Leopoldshöhe am Som-
merleseclub der Büchereien.
Jetzt vergab die Bücherei an die
fleißigsten Leserinnen und Le-
ser Urkunden und Preise – zum
letzten Mal in dieser Form.

Es gibt zwei Clubs im Som-
merleseclub. Der Sommerle-
seclub richtet sich an Schüler
ab der fünften Klasse. Der Ju-
niorleseclub an die Grund-
schüler. Knapp 100 Mädchen
und Jungen hatten sich ange-
meldet, 65 nahmen teil, da-
von 48 Kinder beim Juniorle-
seclub.

Die meisten Bücher las im
Sommerleseclub Neele Schu-
bert: 75. Marisa Kammer lan-
dete mit 65 Büchern auf dem
zweiten und Alana Loerchner
mit 40 Büchern auf dem drit-
ten Platz. Das verkündeten
Theo Seifert von der Grund-
schule Ubbedissen und Elisa-
beth Pietsch von der Felix-Fe-
chenbach-Gesamtschule. Im

Juniorleseclub ist Lian Fuhr-
mann mit 70 gelesenen Bü-
chern Erster geworden, ge-
folgt von Fill Marhöfer (42 Bü-
cher) und Enya-Marie Göner
(35 Bücher). Zum ersten Mal
gab es eine Besonderheit: Es
hatte sich eine ganze Reihe von
Kindern angemeldet und auch
teilgenommen, die noch nicht
in die Schule gehen. Cara, fünf
Jahre alt, las zehn Bücher und
Harry, sechs Jahre alt, sechs Bü-
cher.

Zum 14. Mal hat sich die Ge-
meindebücherei am Sommer-
leseclub beteiligt, der Junior-
leseclub fand zum elften Mal
statt. Beides wird es in Leo-
poldshöhe nicht mehr geben.
Die Ausschreibungs- und Teil-
nahmebedingungen hätten
sich so geändert, dass für klei-
ne Büchereien wie die in Leo-
poldshöhe die Hürden zu hoch
sind, sagt Büchereileiterin Gra-
zyna Zbierski. Deshalb veran-
stalten die Büchereien in La-
ge, Oerlinghausen und Leo-
poldshöhe im nächsten Jahr
gemeinsam das Projekt „Gren-
zenlos lesen in LOL“.

Leseratten: Harry und Carla (v. l.) gingen während des Sommerlese-
clubs noch nicht in die Schule und haben dennoch zusammen 16 Bü-
cher gelesen. Neele, Marisa und Alana sind die Siegerinnen im Som-
merleseclub, Lian und Fill (hinten v. l.) haben die beiden ersten Plät-
ze im Juniorleseclub belegt. FOTO: THOMAS DOHNA
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